
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Susanne Kurz BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 20.03.2025

Nachhaltigkeit in Kunst und Kultur – Evaluation der Initiative „bink“ und deren 
Wirksamkeit

Die Klimakrise stellt uns vor immense Herausforderungen, die alle Bereiche unserer 
Gesellschaft betreffen – auch den Kunst- und Kultursektor. Die jüngsten Ereignisse 
wie die verheerenden Überschwemmungen in Bayern und unseren Nachbarländern 
unterstreichen die Dringlichkeit einer umfassenden ökologischen und sozialen Trans-
formation auf dem Weg zu null Emissionen. Der Freistaat Bayern hat sich per Gesetz 
das ambitionierte Ziel gesetzt, bis 2040 klimaneutral zu sein. Um dieses Ziel zu er-
reichen, müssen wir alle Potenziale nutzen und jeden Sektor in die Verantwortung 
nehmen. Der Kunst- und Kulturbereich spielt hierbei eine zentrale Rolle, nicht nur als 
Vorbild, sondern auch als Impulsgeber für gesellschaftliche Veränderungen. Die kürz-
lich gestartete Initiative „bink – Bayerns Initiative für nachhaltige Kultur“ ist ein wichtiger 
erster Schritt, der dem Antrag von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom Juli 2023 „Beratung 
für Nachhaltigkeit in Kunst und Kultur“, Drs. 18/29803, nachkommt. Jedoch kann und 
darf bink nicht als alleinige Maßnahme oder gar als Greenwashing oder Feigenblatt 
dienen. Vielmehr muss die Initiative der Auftakt sein, mit dem die Staatsregierung 
den Kultursektor bei der tiefgreifenden und ganzheitlichen Transformation unterstützt.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wie viele Besuche verzeichnete die Plattform bink seit ihrem Start am 
18.09.2024 (bitte nach einzelnen Monaten aufschlüsseln, um Kick-
off-Effekte oder Maßnahmen der bewerbenden Begleitung sichtbar 
machen zu können)?   4

1.2 Wie viele Anfragen zu dem Format „Orientierungsgespräch binkStart“ 
gingen im besagten Zeitraum ein?   4

1.3 Wie viele Veranstaltungen der „Infoveranstaltung binkImpuls“ gab es (bitte 
mit Angabe der jeweiligen Anmeldungen/Teilnehmendenzahlen)?   4

2.1 Auf wie viele Teilnehmende ist das Format „Nachhaltigkeitsassess-
ment – binkCheck“ begrenzt (bitte etwaige Deckelungshöhe hinsicht-
lich der teilnehmenden Personen/Institutionen bzw. Mittel unter An-
gabe des jeweiligen Zeitraums seit 18.09.2024 aufschlüsseln)?   5

2.2 Wie oft wurde das Format „Nachhaltigkeitsassessment – binkCheck“ 
genutzt (bitte Anzahl der Nutzungen im Zeitraum angeben)?   5
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2.3 Wie viele „Roundtable – binkAustausch“ fanden statt (bitte seit 
18.09.2024 angeben unter Angabe der jeweiligen Teilnehmenden-
anzahl)?   5

3.1 Welche spezifischen Analysetools werden zur Erfassung und Aus-
wertung der Besuchsdaten (Homepage, Veranstaltungen, Monitoring 
der Mailings, Beratungen, sonstige Angebote seit 18.09.2024) ver-
wendet?   5

3.2 Welche Besuchsdaten werden bei den Angeboten (Homepage, Ver-
anstaltungen, Mailings, Beratungen, Infoangebote, sonstige Angebote 
seit 18.09.2024) erfasst?   5

3.3 Werden die erfassten Daten regelmäßig in Form von Reporting-Sys-
temen zusammengefasst und zur Analyse weitergeleitet bzw. von 
Fachleuten ausgewertet (bitte um Information, wer die Daten zur 
Erfolgsmessung wie auswertet, unter Angabe der zeitlichen Reporting-
Abstände)?   6

4.1 Wie werden die erfassten Daten wie Bounce Rate etc. zur Optimie-
rung der Plattform (Homepage/Mailings) genutzt?   6

4.2 Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Reichweite von bink zu 
erhöhen und mehr Kultureinrichtungen, Institutionen, Einzelpersonen 
und Verbände zu erreichen?   6

5.1 Wie verteilen sich die Besuchs- und Teilnehmendenzahlen bei den 
Angeboten von bink (Homepage, Beratung, Info, Mailings, sonstige 
Angebote) auf die verschiedenen Sparten des Kunst- und Kultur-
bereichs (bitte mit Auflistung nach Sparten, jeweils aufgeschlüsselt 
nach Angeboten)?   7

5.2 Welche demografischen Daten liegen über die Nutzenden vor  
(z. B. Alter, Geschlecht, regionale Verteilung, Bildung)?   7

5.3 Wie hoch ist die durchschnittliche Verweildauer der Besucher auf der 
Plattform?   7

6.1 Wie viele Kultureinrichtungen haben bisher konkrete Maßnahmen zur 
Nachhaltigkeit aufgrund der Beratung durch bink umgesetzt (bitte mit 
Angaben zur Einsparung von CO2-Äquivalenten bzw. mit Blick auf alle 
17 Ziele zur Nachhaltigen Entwicklung auf gemessene andere Ergeb-
nisse)?   8

6.2 Welche messbaren Ziele wurden für bink in Bezug auf CO2-Äquivalent-
Einsparungen im Kultursektor bis 2040 festgelegt (bitte geplante Mi-
lestones angeben)?   8

6.3 Wie wird die Zusammenarbeit zwischen bink und anderen Nachhaltig-
keitsinitiativen koordiniert?   8

7.1 Wie viele Stellen wurden für die Beratung der Kulturschaffenden über 
die bink-Plattform geschaffen (bitte um Angabe der Vollzeitäquivalente 
unter Angabe der Stundenzahl und Eingruppierung)?   8
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7.2 Auf welchen Zeitraum sind diese Stellen angelegt (bitte etwaige Be-
fristungszeiten angeben)?   8

7.3 Wird der Personalumfang der Nachfrage angepasst und gegebenen-
falls erhöht oder reduziert (bitte unter Angabe des vorgesehenen 
Evaluierungszeitraums für etwaige Anpassungen)?   8

8.1 Warum ist die  Kreativwirtschaft von der Beratung durch bink aus-
genommen?   8

8.2 Wie grenzt die Staatsregierung insbesondere bei Einzelpersonen und 
der Freien Szene „Kreativwirtschaft“ ohne von „Kulturszene“ mit Be-
ratungsanspruch ab?   8

8.3 Welche passgenauen Beratungsmöglichkeiten zur ökologischen Nach-
haltigkeit bietet die Staatsregierung zur Unterstützung bei der sozial-
ökologischen Transformation und Erreichung der bayerischen Klima-
ziele der Kreativwirtschaft stattdessen?   9

Hinweise des Landtagsamts   10
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Antwort  
des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst in Abstimmung mit dem 
Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie  
vom 27.05.2025

1.1 Wie viele Besuche verzeichnete die Plattform bink seit ihrem Start 
am 18.09.2024 (bitte nach einzelnen Monaten aufschlüsseln, um Kick-
off-Effekte oder Maßnahmen der bewerbenden Begleitung sichtbar 
machen zu können)?

Zielvorgaben für Klickzahlen von bink bestehen nicht. Vielmehr steht die passgenaue 
Adressierung der betroffenen Kultureinrichtungen im Vordergrund.

Vom 18.09.2024 bis einschließlich 31.03.2025 wurde die Webseite bink-bayern.de 
2 721 Mal besucht. Die monatlichen Besuchszahlen bewegten sich zwischen 259 Be-
suchen im März 2025 und 587 Besuchen im Oktober 2024.

Die monatsweise Aufschlüsselung stellt sich dar wie folgt: 

September 2024: 420 Besuche

Oktober 2024: 587 Besuche

November 2024: 333 Besuche

Dezember 2024: 545 Besuche

Januar 2025: 346 Besuche

Februar 2025: 259 Besuche

März 2025: 259 Besuche

1.2 Wie viele Anfragen zu dem Format „Orientierungsgespräch binkStart“ 
gingen im besagten Zeitraum ein?

Zwischen dem 18.09.2024 und dem 31.03.2025 gingen 15 Anfragen zum Format 
„binkStart“ ein.

1.3 Wie viele Veranstaltungen der „Infoveranstaltung binkImpuls“ gab 
es (bitte mit Angabe der jeweiligen Anmeldungen/Teilnehmenden-
zahlen)?

Im Zeitraum zwischen dem 18.09.2024 und dem 31.03.2025 fanden zwei bink-
Impulse statt.

Der binkImpuls #1: „Nachhaltig ins Handeln kommen – Der schwierigste Schritt ist 
immer der erste“ fand am 31.10.2024 digital statt. An der Veranstaltung nahmen 
36 Personen teil.

Der binkImpuls #2: „Klimaschutz in der Kultur – Werkzeug und Methode für den Wandel“ 
fand am 13.02.2025 digital statt. An der Veranstaltung nahmen 30 Personen teil.

Bayerischer Landtag    19. Wahlperiode  Seite 4 / 10 Drucksache 19 / 6864

http://bink-bayern.de 


2.1 Auf wie viele Teilnehmende ist das Format „Nachhaltigkeitsassess-
ment – binkCheck“ begrenzt (bitte etwaige Deckelungshöhe hin-
sichtlich der teilnehmenden Personen/Institutionen bzw. Mittel unter 
Angabe des jeweiligen Zeitraums seit 18.09.2024 aufschlüsseln)?

Das Format ist für 2024 und 2025 auf insgesamt maximal zehn Kultureinrichtungen 
ausgelegt.

2.2 Wie oft wurde das Format „Nachhaltigkeitsassessment – binkCheck“ 
genutzt (bitte Anzahl der Nutzungen im Zeitraum angeben)?

Bislang wurde noch kein binkCheck durchgeführt. Mögliche Gründe sind die längere 
Vorlaufzeit für das Format bei den Einrichtungen und der breit angelegte Ansatz des 
Nachhaltigkeitsassessments, da viele Einrichtungen zunächst auf die Themen Energie-
einsparung bzw. CO2-Einsparung fokussiert waren. Eine Aussage zu treffen, ob der 
binkCheck als Angebotsbaustein von bink für die übrigen Kultureinrichtungen erhalten 
bleiben soll, wäre aufgrund der erst kurzen Laufzeit von bink verfrüht.

2.3 Wie viele „Roundtable – binkAustausch“ fanden statt (bitte seit 
18.09.2024 angeben unter Angabe der jeweiligen Teilnehmenden-
anzahl)?

Der binkAustausch #1: „Energieeffizienzgesetz (EnEfG) – Gemeinsam den Weg zur 
Umsetzung finden“ fand digital am 04.02.2025 statt. An der Veranstaltung nahmen 
41 Personen aus 16 Kultureinrichtungen teil.

3.1 Welche spezifischen Analysetools werden zur Erfassung und Aus-
wertung der Besuchsdaten (Homepage, Veranstaltungen, Monitoring 
der Mailings, Beratungen, sonstige Angebote seit 18.09.2024) ver-
wendet?

Zur Erfassung und Auswertung der digitalen Kommunikation kommen verschiedene 
Analysetools zum Einsatz:

 – Auswertung Website: Matomo
 – Auswertung Quartalsmailing/Newsletter: integriert in Newsletter-Programm, Ver-

sand Mailings über Salesforce
 – Auswertung Social Media: Meta Business Suite
 – Auswertung Veranstaltungen: Salesforce, Feedbackfragebögen
 – Auswertung Beratungen: Salesforce, Feedbackfragebögen Ende 2025 sind geplant
 – Auswertung sonstige Angebote: Salesforce

3.2 Welche Besuchsdaten werden bei den Angeboten (Homepage, Ver-
anstaltungen, Mailings, Beratungen, Infoangebote, sonstige Angebote 
seit 18.09.2024) erfasst?

Folgende Besuchsdaten werden erfasst:
 – Besuchsdaten Social Media (Facebook, Instagram, LinkedIn): je nach Plattform 

Anzahl der Posts, Reichweite, Impressionen, Interaktionen, Interaktionsrate, Bei-
tragsinteraktion, Klickrate, Anzahl Werbeanzeigen
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 – Besuchsdaten Homepage: Besuche, Anzahl Seitenansichten, Verweildauer, in-
terne Suchen

 – Customer Journey und Net Promoter Score:
 – Wie wurden Sie auf unser Beratungsangebot aufmerksam?
 – Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie bink weiterempfehlen (Nutzerzufriedenheit)?

 – Besuchsdaten Mailings: Versandzeitpunkt, verschickte Gesamtzahl, Öffnungs-
rate, Klickrate

 – binkNetzwerk: Anzahl der Teilnehmenden
 – Nachfrage Beratungsangebote: Anzahl, angebotsspezifisch
 – Veranstaltungen: Anzahl der Teilnehmenden

3.3 Werden die erfassten Daten regelmäßig in Form von Reporting-
Systemen zusammengefasst und zur Analyse weitergeleitet bzw. 
von Fachleuten ausgewertet (bitte um Information, wer die Daten 
zur Erfolgsmessung wie auswertet, unter Angabe der zeitlichen 
Reporting-Abstände)?

Die Besuchsdaten sowie die Kommunikationsaktivitäten werden von Bayern Innova-
tiv erfasst und quartalsweise an das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 
(StMWK) übermittelt.

4.1 Wie werden die erfassten Daten wie Bounce Rate etc. zur Optimie-
rung der Plattform (Homepage/Mailings) genutzt?

Die erfassten Daten helfen, das Nutzungsverhalten besser zu verstehen. Hieraus 
werden technische Optimierungen und die inhaltliche Fortentwicklung des Angebots 
abgeleitet.

4.2 Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Reichweite von bink zu 
erhöhen und mehr Kultureinrichtungen, Institutionen, Einzelpersonen 
und Verbände zu erreichen?

Um die Reichweite von bink zu erhöhen, werden folgende Maßnahmen ergriffen:
 – Hinweise und Links auf bink-bayern.de auf den Websites von Bayern Innovativ 

und bayernkreativ
 – Posts zum bink-Angebot auf verschiedenen Social-Media-Plattformen
 – Quartalsmailing binkImpuls für das binkNetzwerk
 – Direktansprache von Kulturinstitutionen und Verbänden via E-Mail und Telefon
 – Vorstellung von bink auf verschiedenen Veranstaltungen (bislang: Kunstareal 

München, Austausch der Green-Culture-Anlaufstelle auf Bundesebene, Forum 
für die bayerische Kultur- und Kreativwirtschaft)
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5.1 Wie verteilen sich die Besuchs- und Teilnehmendenzahlen bei den 
Angeboten von bink (Homepage, Beratung, Info, Mailings, sonstige 
Angebote) auf die verschiedenen Sparten des Kunst- und Kultur-
bereichs (bitte mit Auflistung nach Sparten, jeweils aufgeschlüsselt 
nach Angeboten)?

Diese Frage lässt sich nur für die Nutzung der Veranstaltungen und Beratungen be-
antworten. Die prozentuale Verteilung wird in dem folgenden Diagramm dargestellt:

Unter die Rubrik „Sonstiges“ fallen Studierende, Angehörige freier Berufe, andere Ini-
tiativen, Beratungsunternehmen, Organisationen, Unternehmen für Theaterproduktion 
und Bühnenbild.

Hinsichtlich der weiteren Aktivitäten wird die Nutzung nicht spartenmäßig erfasst.

5.2 Welche demografischen Daten liegen über die Nutzenden vor  
(z. B. Alter, Geschlecht, regionale Verteilung, Bildung)?

Da sich das Angebot vornehmlich nicht an Einzelpersonen, sondern an Kulturinstitutionen 
richtet, werden diese Daten nicht erfasst.

5.3 Wie hoch ist die durchschnittliche Verweildauer der Besucher auf 
der Plattform?

Die durchschnittliche Verweildauer lag zwischen dem 18.09.2024 und dem 31.03.2025 
bei 1 Minute 27 Sekunden.
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6.1 Wie viele Kultureinrichtungen haben bisher konkrete Maßnahmen zur 
Nachhaltigkeit aufgrund der Beratung durch bink umgesetzt (bitte 
mit Angaben zur Einsparung von CO2-Äquivalenten bzw. mit Blick 
auf alle 17 Ziele zur Nachhaltigen Entwicklung auf gemessene andere 
Ergebnisse)?

Diese Daten können nicht erhoben werden bzw. die unterstellte unmittelbare Kausali-
tät zwischen bink-Aktivität und bezifferbarer Einsparung in CO2-Äquivalenten ist auf-
grund der Multikausalität und Komplexität der Vorgänge nicht ableitbar.

6.2 Welche messbaren Ziele wurden für bink in Bezug auf CO2-Äqui-
valent-Einsparungen im Kultursektor bis 2040 festgelegt (bitte ge-
plante Milestones angeben)?

Siehe Antwort zu Frage 6.1.

6.3 Wie wird die Zusammenarbeit zwischen bink und anderen Nachhaltig-
keitsinitiativen koordiniert?

bink steht in engem Kontakt mit Anlaufstellen auf Bundesebene wie der Green-Culture-
Anlaufstelle, Culture4Climate oder den vergleichbaren Landesanlaufstellen aus Nord-
rhein-Westfalen und Schleswig-Holstein. Am 02.12.2024 fand ein virtueller Runder 
Tisch der Anlaufstellen statt, im Rahmen dessen erörtert wurde, wie sich die Anlauf-
stellen auf Bundes- und Landesebene koordinieren können. Darüber hinaus greift bink 
auf das bestehende Netzwerk von Bayern Innovativ zurück.

7.1 Wie viele Stellen wurden für die Beratung der Kulturschaffenden 
über die bink-Plattform geschaffen (bitte um Angabe der Vollzeit-
äquivalente unter Angabe der Stundenzahl und Eingruppierung)?

7.2 Auf welchen Zeitraum sind diese Stellen angelegt (bitte etwaige Be-
fristungszeiten angeben)?

7.3 Wird der Personalumfang der Nachfrage angepasst und gegebenen-
falls erhöht oder reduziert (bitte unter Angabe des vorgesehenen 
Evaluierungszeitraums für etwaige Anpassungen)?

Die Fragen 7.1 bis 7.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Da es sich bei bink nicht um eine staatliche Einrichtung handelt, wurden keine Stellen 
geschaffen. Vielmehr stellt Bayern Innovativ als Vertragspartner die für die Erfüllung 
des Vertragsgegenstands erforderlichen Personalressourcen zur Verfügung.

8.1 Warum ist die  Kreativwirtschaft von der Beratung durch bink aus-
genommen?

8.2 Wie grenzt die Staatsregierung insbesondere bei Einzelpersonen 
und der Freien Szene „Kreativwirtschaft“ ohne von „Kulturszene“ 
mit Beratungsanspruch ab?
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8.3 Welche passgenauen Beratungsmöglichkeiten zur ökologischen 
Nachhaltigkeit bietet die Staatsregierung zur Unterstützung bei der 
sozial-ökologischen Transformation und Erreichung der bayerischen 
Klimaziele der Kreativwirtschaft stattdessen?

Die Fragen 8.1 bis 8.3 werden im Zusammenhang beantwortet.

Das Angebot von bink richtet sich vornehmlich an staatliche und nichtstaatliche Kultur-
einrichtungen in Bayern, die ohne Gewinnerzielungsabsicht handeln und die ein öf-
fentlich zugängliches Kulturangebot bereitstellen.

Der Begriff Kreativwirtschaft umfasst dagegen nach üblicher Definition die Teilmärkte 
Software und Games sowie Werbewirtschaft, gelegentlich auch das Design.

Aufgrund gestiegener Energiekosten infolge des Angriffes Russlands auf die Ukraine 
und der Ausweitung der CO2-Bepreisung bestehen für Unternehmen (der Kreativwirt-
schaft) bereits starke Anreize, ökologische Entscheidungen zu treffen. Zur Unterstützung 
stehen dabei verschiedene Förderprogramme von Bund, Ländern und Kommunen 
auch der Kreativwirtschaft offen. Zu den einzelnen Programmen gibt es in der Regel 
auch Beratungsangebote. Über die erwähnten Beratungen hinaus wird das Thema 
Nachhaltigkeit auch im Rahmen von „bayernkreativSTUNDE“, einem Beratungsformat 
von bayernkreativ, behandelt. Eine darüber hinausgehende branchenspezifische Be-
ratung, die es für die überwiegende Mehrzahl der Wirtschaftsbranchen nicht gibt, für 
die Kreativwirtschaft speziell über bink bereitzustellen, erscheint daher nicht geboten.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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